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[...]da erschien der Engel des Herrn dem Josef im Traum und sprach: 
Steh auf, nimm das Kindlein und seine Mutter mit dir und flieh nach 
Ägypten und bleib dort, bis ich dir's sage; denn Herodes hat vor, das 
Kindlein zu suchen, um es umzubringen. (Mt 2,13) 
Das Leben Jesu begann äußerst ungemütlich. Seine Eltern fanden 
keine Unterkunft und so wurde er schließlich in einem Stall geboren. 
Doch damit nicht genug. Im Matthäusevangelium geht die Tortur, die 
die drei erleiden mussten, auch nach der Geburt noch weiter. Hero-
des, der sich durch Jesus bedroht fühlte, ließ alle Kinder in der Ge-
gend um Bethlehem töten, die jünger als drei Jahre waren. Maria und 
Josef wurden von einem Engel gewarnt, so dass sie noch rechtzeitig 

vor diesem Massenmord nach 
Ägypten fliehen konnten. Dort 
hielten sie sich bis zum Tod 
des Herodes auf. 
Jesu Leben begann also als 
Flüchtling. Hätte es niemanden 
gegeben, der oder die ihm und 
seinen Eltern Zuflucht 
gewährten und wären die 
Grenzen nach Ägypten nicht 
offen gewesen, wäre er wohl 
der skrupellosen Politik des 
Herodes zum Opfer gefallen. 

Dies ist ein Umstand den wir Christinnen und Christen heute bei der 
Diskussion um Flüchtlinge nicht vergessen sollten. Das Christentum 
gründet sich auf Jesus Christus, einem Flüchtling. Doch nicht nur 
Jesus war ein Flüchtling, sondern auch das Alte Testament ist voll 
von Geschichten von Menschen, die auf der Flucht waren, die aus 
religiösen oder politischen Gründen verfolgt wurden oder deren Le-
ben durch Naturkatastrophen bedroht war. Die Rettung von Men-
schen vor Verfolgung und Nöten ist ein wichtiges Thema der Bibel  
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und ohne die erfolgreichen wiederholten Rettungen damals, würde es 
heute kein Christentum geben. 
Der Einsatz für unsere Nächsten ist deshalb nicht nur eine Aufgabe, 
die Jesus uns in seiner Botschaft aufgetragen hat und die auch im 
Umgang mit Flüchtlingen realisiert werden will, sondern Mitmensch-
lichkeit und der Einsatz für die Schwachen und Benachteiligten war 
die Voraussetzung dafür, dass sich die Frohe Botschaft überhaupt erst 
in dieser Welt verbreiten konnte. 
Dazu bedurfte es aber nicht nur der Hilfe von außen, sondern auch 
mutiger Menschen, wie Maria und Josef. Sie machten sich nach der 
Begegnung mit dem Engel gleich auf den Weg nach Ägypten. Sie 
nahmen die Strapazen dieser Reise und die Gefahren einer ungewis-
sen Zukunft auf sich, um das Leben ihres Sohnes zu schützen. Ihre 
Liebe und ihr Vertrauen auf Gott gaben ihnen die Kraft, dies zu tun.  

Auch heute machen sich 
jeden Tag unzählige Men-
schen auf den Weg in eine 
solche ungewisse Zukunft. 
Eine Zukunft, die nicht 
selten an den 
Außengrenzen Europas 
tödlich endet. Während der 
Reisen widerfährt ihnen 
oft großes Leid, welches 

für die meisten von uns unvorstellbar ist. Sie nehmen dies einzig aus 
der Hoffnung auf Leben auf sich, so wie es damals auch Maria und 
Josef getan haben. Die beiden hatten damals durch die Begegnung 
mit dem Engel allerdings die Gewissheit, dass alles gut würde. Diese 
Gewissheit haben die Flüchtlinge, die sich heute auf den Weg ma-
chen nicht. Es ist jedoch unsere Aufgabe als Christinnen und Chris-
ten dafür zu kämpfen, dass ihre Hoffnung auf Leben sich erfüllt. Aus 
der Geschichte Jesu heraus sollten wir uns für diese Menschen be-
sonders einsetzen und Hilfe leisten, wo auch immer wir können.  

Vikar Michael Hoffmann 
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Gemeindebericht der Jahre 2013/ 2014 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Stift Quernheim 

In diesem Gemeindebericht für die 
Jahre 2013/2014 soll der Schwerpunkt 
auf die Gottesdienste gelegt werden. 
In der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
stand auch in den Jahren 2013 und 2014 
die Feier des Gottesdienstes im Mittel-

punkt der Gemeindearbeit. Dabei ist die Vielfalt der Gottesdienstfor-
men und -angebote größer geworden. Neben den traditionellen litur-
gisch geprägten Gottesdiensten am Sonntagmorgen wurden wieder 
Familiengottesdienste gefeiert, die unter anderem vorbereitet und 
durchgeführt wurden von den Kindergärten, den Krabbel- und Spiel-
gruppen, dem Ferienspielteam, den Gruppen des CVJM, dem Kinder-
gottesdienst oder den Konfirmandinnen und Konfirmanden. 
Gut etabliert haben sich daneben die Abendgottesdienste „Anstiften“, 
die dreimal im Jahr gefeiert werden und über die „normalen“ Gottes-
dienstbesucher hinaus einen erweiterten Kreis an Besuchern finden. 
Sehr gut angenommen werden die Gottesdienste, in denen die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden im Mittelpunkt stehen, der Begrü-
ßungsgottesdienst, der Vorstellungsgottesdienst und die Konfirmati-
onsgottesdienste. Im Berichtszeitraum ist es gelungen, die Eltern der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden verstärkt zu beteiligen: z.B. 
durch die Bildung eines Elternchores, die Übernahme von Fürbittenge-
beten, Lesungen und Segensworten. 
Die Gottesdienste zu den Konfirmationsjubiläen – und das sich jeweils 
anschließende Beisammensein im Gemeindehaus werden von den Ju-
belkonfirmandinnen und -konfirmanden und ihren Angehörigen sehr 
geschätzt. So wurden die Silbernen-, Goldenen-, Diamantenen-, Eiser-
nen- und die Gnadenkonfirmationen gefeiert.  
Der Gottesdienst unter den Bäumen, jährlich zu Beginn des Gemeinde-
festes auf dem Kirchplatz gefeiert, hat sich im Lauf der vergangenen 
Jahre auch zu einem Tauffest der Gemeinde entwickelt: In jedem Jahr 
werden eine Reihe von Taufen begangen, wobei immer wieder Tauf- 
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familien beim anschließenden Gemeindefest mit ihren Gästen die Tau-
fe in der Gemeinde feiern. Im vergangenen Jahr fand der Gottesdienst 
unter den Bäumen zum Ausklang der Festwoche des CVJM Stift 
Quernheim statt, der sein 125jähriges Jubiläum im großen Festzelt vor 
der Stiftskirche feierte. So konnte der Gottesdienst bei regnerischem 
Wetter im Zelt stattfinden.  
Überhaupt ist von einigen Gottesdiensten anlässlich besonderer Jubi-
läen zu berichten: 
Die Frauenhilfe feierte ihr 100jähriges Jubiläum mit einem Festgot-
tesdienst, in dem der Superintendent M. Krause die Predigt hielt, an-
schließend fand die Jubiläumsfeier im Gemeindehaus statt.  
Der Kirchenchor beging sein 125jähriges Jubiläum mit einem Fest-
gottesdienst: Gemeinsam mit dem Kirchenchor Hagedorn und weiteren 
Musikern wurde der Gottesdienst in besonderer Weise gefeiert.  
Zum 111jährigen Jubiläum des Posaunenchores der Stiftskirche 
musizierte dieser mit der befreundeten Kuhlo-Bläsergruppe aus Gilser-
berg im Festgottesdienst.  
Der CVJM Stift Quernheim feierte sein 125jähriges Jubiläum mit 
einer ganzen Festwoche, wobei neben einer Reihe weiterer Veranstal-
tungen – wie dem Spielstraßentag, dem Krimitheater, dem Sporttag, 
dem Kindermusical, dem Weltdiensttag, der Rauchfang-Rallye, einem 
Jungschar-Event – der Festgottesdienst zu Beginn gefeiert wurde eben-
so wie ein Lobpreisgottesdienst am Samstagabend.  
Bei den Gottesdiensten anlässlich von Jubiläen ist auch von dem Fest-
gottesdienst zum 100jährigen Jubiläum der Feuerwehr zu berichten: 
Die Löschgruppe Stift Quernheim/Klosterbauerschaft beging ihr 
100jähriges Jubiläum und fragte an, den sonntäglichen Gottesdienst im 
Festzelt zu feiern unter besonderer Berücksichtigung der Feuerwehr. 
Mit Unterstützung des Posaunenchores, der Band „Aufatmen“ und 
einer Reihe von Feuerwehrleuten wurde dieser Gottesdienst im Festzelt 
gefeiert.  
Von den Vereinen des Dorfes gewünschte und mitverantwortete Got-
tesdienste wurden darüber- hinaus beim Fest der Alttraktorenfreunde 
Klosterbauerschaft – wieder mit Trauung und Taufe – und beim Stifts-
pfortenfest mit der Werbegemeinschaft Stift Quernheim gefeiert. 
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Der Kindergottesdienst wurde mindestens einmal im Monat sonntag-
morgens im Gemeindehaus gefeiert. Er wurde verantwortet von einem 
Team jugendlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der Helferkreis 
wurde jedes Jahr verstärkt durch Jugendliche, die den Mitarbeiter-
grundkurs besucht haben, der jährlich stattfindet und von einer ganzen 
Reihe der Konfirmandinnen und Konfirmanden besucht wird.  
Fest etabliert haben sich die Gottesdienste, die in der Seniorenresidenz 
Klosterbauerschaft gefeiert werden: Zu den regelmäßig monatlich statt-
findenden Gottesdiensten (immer am 2. Donnerstag des Monats um 
16.00 Uhr) werden zu besonderen Kirchenjahreszeiten und bei beson-
deren Veranstaltungen/Festen der Residenz ebenfalls Gottesdienste 
begangen: Die Gottesdienste in der Seniorenresidenz Klosterbauer-
schaft werden nicht nur von den Bewohnerinnen und Bewohnern, son-
dern auch von Nachbarn und anderen Gemeindegliedern besucht.  
Zum Altenabendmahl wurden alle Seniorinnen und Senioren der Kir-
chengemeinde gesondert zu einem Gottesdienst in die Stiftskirche ein-
geladen, bei dem das Abendmahl auch in den Kirchenbänken gereicht 
wurde. Anschließend fand in beiden Jahren auch wieder ein Kaffee-
trinken für die Besucherinnen und Besucher statt.  
Im Berichtszeitraum wurden wieder Schulgottesdienste mit der Grund-
schule Stift Quernheim und mit der Förderschule Arche in der Stifts-
kirche gefeiert: zur Einschulung, zu Weihnachten und zum Ende des 
Schuljahres.  
Die Kindergartengottesdienste mit den beiden Einrichtungen in Stift 
Quernheim und Klosterbauerschaft wurden zu Beginn der Kindergar-
tenzeit der neuen Kinder, im Advent und zum Ende als Abschluss für 
die Schulkinder gefeiert. 
In der Passionszeit wurde die Gemeinde jährlich zu vier Passionsan-
dachten in die Stiftskirche eingeladen, die jeweils von einer musikali-
schen Gruppe der Gemeinde ausgestaltet wurden. 
Überhaupt kann im Rückblick auf die Jahre 2013/2014 konstatiert 
werden, dass die verschiedenen musikalischen Gruppen der Kirchen-
gemeinde, wie der Posaunenchor der Stiftskirche, der Flötenkreis, der 
Kirchenchor, der Eventchor, die Band Aufatmen, die young crops, die 
Band ohne Namen und die Event-Band die unterschiedlichen Gottes- 
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dienste oft musikalisch bereichert und zur Lebendigkeit beigetragen 
haben.  
Neben dem ausführlichen Rückblick auf die Gottesdienste sei Folgen-
des noch kurz erwähnt: 
Im Berichtszeitraum hat ein Team von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern die Durchführung des Glaubenskurses Spur 8 mit dem Referenten 
Stephan Zeipelt vom Amt für missionarische Dienste vorbereitet und 
mittlerweile mit großem Erfolg durchgeführt.  
Die Kirchengemeinde hat zu zwei Informationsabenden zum Thema 
Flüchtlinge eingeladen.  
Dr. Martin Hohmann und der Leiter des Sozialamtes der Gemeinde 
Kirchlengern, Herr Dreifeld, referierten und gaben Hinweise, wie kon-
krete Hilfe aussehen kann. Vor Ort haben sich kleinere Initiativen von 
einzelnen engagierten Gemeindegliedern daraus entwickelt, die von der 
Kirchengemeinde unterstützt werden.  
Der im Advent 2012 erstmals durchgeführte lebendige Adventkalender 
konnte in den Jahren 2013 und 2014 ausgebaut werden: Die verschie-
denen Einrichtungen, Institutionen und auch Vereine des Ortes, wie die 
Katholische Gemeinde, die Grundschule, die Kindergärten, die Senio-
renresidenz, die Feuerwehr, die Alttraktorenfreunde beteiligten sich an 
der Aktion. Das führte zu einem verbesserten Miteinander. Zusätzlich 
wurde im Jahr 2013 ein lebendiger Adventskalender für Kinder unter 
dem Thema: „Stern, wohin gehst du?“ durchgeführt. 
Die Partnerschaftsarbeit mit Sierra Leone wurde weiter ausgebaut. Be-
suche vom hiesigen CVJM beim YMCA Aberdeen stand der Besuch 
von vier Mitarbeitern aus Sierra Leone in Stift Quernheim zur Feier 
„30 Jahre Partnerschaft“ gegenüber.  
Der Verein „Förderer des Driving YMCA Doctor for Sierra Leone 
e.V.“, der sich aus der Partnerschaftsarbeit entwickelt hat, weitete seine 
Aktivitäten auf den Kampf gegen die Ebolaseuche aus – besonders im 
Blick auf die Aufklärung der Bevölkerung.  
Im Auftrag des Presbyteriums der Ev.-luth. Kirchengemeinde im März 
2015. 

Pfarrer Joachim Waltemate 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
seit März besetze ich eine halbe 
Stelle im Bereich der aufsu-
chenden Jugendarbeit. Mein 
Tätigkeitsfeld liegt in Vlotho, 
Hiddenhausen und Kirchlengern, 
deshalb möchte ich mich Ihnen 
kurz vorstellen: 
Mein Name ist Tobias Bicker, ich 
bin 1987 in Herford geboren und 
im selben Jahr in Löhne getauft 
worden. 2001 wurde ich in der 
Martin-Luther-Kirche in Löhne-
Ort konfirmiert. Im Jahr 2009 
begann ich mit dem Studium zum 
Religionspädagogen und Diakon 

an der FH Hannover. Dieses schloss ich mit Erfolg 2012 ab und 
hängte noch ein Studium der Sozialen Arbeit dran, welches ich im 
letzen Jahr mit einer weiteren Bachelor-Prüfung abschloss. Für die 
staatliche Anerkennung des zweiten Studiums und für die kirchliche 
Anerkennung des Diakons habe ich ein einjähriges Integriertes Be-
rufspraktikum (IBP) in der evangelischen Jugendarbeit der Region 
Löhne absolviert.   
Privat verbringe ich gerne Zeit mit meinen Freunden, treibe Sport 
und interessiere mich für Musik.  
Meine berufliche Zukunft sehe ich momentan in der Jugendarbeit 
und bin sehr glücklich darüber, dass ich diese Stelle bekommen habe. 
Gearbeitet habe ich in diesem Bereich schon öfter, ob nun im IBP, in 
den Praktika während des Studiums, meiner ehrenamtlichen Arbeit 
z.B. im Rooftop, einem offenen Treff für Jugendliche in Obernbeck 
oder meiner Tätigkeit im Löhner Jugendzentrum Riff, in dem ich als 
Honorarkraft angestellt war.  
Ich freue mich Sie/Euch demnächst bei der einen oder anderen Gele-
genheit zu sehen und persönlich kennenzulernen.       

 Ihr Tobias Bicker 
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Einladung zum 
„Gottesdienst unter den Bäumen“ 
mit anschließendem Gemeindefest  

am 21.06 2015 
Traditionell findet auch dieses Jahr, am letzten 
Sonntag vor den Sommerferien, der „Gottes-
dienst unter den Bäumen“ statt. Dieser Sonntag 
ist ein Tag, an dem die ganze Gemeinde, Große 
und Kleine, Junge und Ältere, Kinder und Er-
wachsene zusammenkommt, um viel Spaß und 
Gemeinschaft zu erleben.  
Viele Mitarbeiter haben diesen Tag vorbereitet, 
der mit dem Gottesdienst um 9.45 Uhr beginnt 
Im Anschluss ist Gelegenheit zu Gesprächen 
und Spielen. An diesem Tag kann die Küche zu 
Hause kalt bleiben, denn für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Es gibt die Möglichkeit, im Ge-
meindehaus Mittag zu essen (Hierfür nehmen 
wir gerne Brot-, Salat- und Kuchenspenden 
entgegen.)  Den Abschluss bildet ein gemein-
sames Kaffeetrinken.  
 

Jeder ist herzlich willkommen. 
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Weltgebetstag 2015 
Am 6. März fand in diesem Jahr ein Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in der Stiftskirche statt. 
Ca. 100 Besucherinnen waren 
gekommen und erlebten einen 
informativen, meditativen und 
musikalisch ansprechenden Got-
tesdienst, der von Christinnen der 
Bahamas zum Thema „Begreift 
ihr meine Liebe“ entwickelt 
wurde. Eindrücklich wurde die Erzählung von der Fußwaschung in 
Szene gesetzt und auf die aktuellen Lebensbedingungen der Frauen auf 
den Bahamas bezogen. Sie erleben Veränderung und Zukunftsperspek-
tive, wenn Menschen sich von Jesu’ dienender Liebe anstecken lassen. 
Beispiele hierfür waren etliche christliche Projekte, die sich um Frauen 
kümmern, die Gewalt erfahren haben, die an Brustkrebs erkrankt sind, 
die  Bildungsmöglichkeiten anbieten. Die Kollekte von 462 € ging an 
das „Bahamas Crisis Center) 
Die rhythmischen und eingängigen Melodien der Lieder spiegelten 
etwas von karibischem Lebensgefühl wieder – wunderbar war die Be-
gleitung durch Imke Holtmann und Bianca Oermann und die Verstär-
kung durch den Eventchor. Zum Schluss des Gottesdienstes trug der 

Eventchor noch ein eigenes 
Stück vor „I shall bless“. 
Fast alle Gottesdienstbe-
sucherinnen nahmen die Ein-
ladung ins Gemeindehaus an 
und bei tropischem Frucht-
salat und bahamaischem 
Rumkuchen gab es einen 
regen Austausch. 

Eine sehr schöne, bereichernde Erfahrung war wieder die gemeinsame 
Vorbereitung dieses ökumenischen Gottesdienstes mit den katholi-
schen und evangelischen Frauen vom „Stift“ und aus Kirchlengern. 
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Rückblick auf den Glaubenskurs 
In der Zeit vom 15. Januar bis zum 5. März dieses Jahres lud die Ev. 
Kirchengemeinde an 8 Abenden zu dem Glaubenskurs „Spur 8 – 
Entdeckungen im Land des Glaubens“ ein.  
Ein Team aus 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bereitete dieses 
Gemeindeseminar vor. Stephan Zeipelt vom Amt für missionarische 
Dienste referierte an jedem Abend zu verschiedenen Grundthemen 
des christlichen Glaubens, wie etwa dem Sinn des Lebens, Glaube 
trotz Hindernissen, innere Heilung, Sünde, Vergebung, Christ werden 
und Christ bleiben. Dann gab es vier Gesprächsgruppen, die intensiv 
über das Gehörte redeten und sich über persönliche Fragen aus-
tauschten.  
An den einzelnen Abenden kamen jeweils ca. 35 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zusammen, um sich mit den Grundfragen des christ-
lichen Glaubens auseinanderzusetzen. 
Am letzten Abend wurde ein Gottesdienst gefeiert, in dem unter an-
derem die Möglichkeit zur persönlichen Segnung bestand und das 
Abendmahl miteinander gefeiert wurde. 
Beim abschließenden Abendessen waren sich alle einig: Der Glau-
benskurs war eine gute Erfahrung für die Teilnehmenden und insge-
samt gesehen eine gelungene Aktion. 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Ein besonderes Highlight  in der Vorbereitung auf die Erstkommuni-
on war wieder einmal das Versöhnungswochenende. Mit schwer ge-
packten Taschen ging es am Freitagnachmittag mit dem Bus zur Ju-
gendherberge nach Paderborn. Schon der Freitagabend, an dem die 
Kinder verschiedene Spiele gespielt haben, ließ die Erwachsenen 

spüren, dass die Kinder seit Sep-
tember zu einer großen Gemein-
schaft zusammengewachsen sind. 
Den Samstagvormittag verbrachten 
die Kinder mit der Vorbereitung auf 
das Versöhnungsfest, das dann am 
Nachmittag im Liborianum gefeiert 
wurde. Am Abend standen ein 
kleines Festessen und eine Schiffs-
party auf dem Programm, die viele 
Kinder verkleidet, aber alle mit viel 
Spaß gefeiert haben. Sodass am 
späten Abend die meisten von ihnen 
sehr müde ins Bett fielen. 

Nach dem Frühstück am Sonntagmorgen bereiteten die Kinder mit 
Ihren Tischmüttern in Gruppen den Sonntagsgottesdienst vor. Es 
wurden verschiedene Gebete formuliert und fleißig nach Liedern 
gesucht. Auch das Evangelium vom Zöllner Zachäus hat eine Tisch-
gruppe als Spiel vorbereitet. So konnte anschließend ein schöner 
Kindergottesdienst gefeiert werden. Allerdings musste davor noch  
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mit allen das Erstkommunionlied: „Ein Schiff, das sich Gemeinde 
nennt“ eingeübt werden. Nach dem Mittagessen besuchten alle den 
Dom zu Paderborn, wo die Kinder einiges über die Geschichte des 
Erzbistums erfahren haben. So manches Kind konnte eine so große 
Kirche zum ersten Mal besichtigen. Nach der Domführung ging es 
mit vielen schönen Erlebnissen wieder nach Kirchlengern zurück, wo 
die Kinder an der Kirche in Stift Quernheim schon sehnsüchtig  von 
ihren Eltern erwartet wurden. 
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Teilnahme des Eventchores am Abschlusskonzert vom 
„Feiert Jesus! Gospel“-Projekt in Bremen 

Start der Anmeldung zum Gospelworkshop mit Chris Lass 
Im letzten Jahr war der CVJM-Eventchor (neben vielen anderen Chören 
und Sängern aus ganz Deutschland) an der CD „Feiert Jesus! Gospel – 
In your Presence“ unter musikalischer Leitung von Chris Lass beteiligt. 
Die CD ist mittlerweile auf dem Markt. Grund genug, einen großen Ab-
schlusstag für alle Sänger zu veranstalten. Früh am Morgen des 21.03.15 
machten sich deshalb auch einige SängerInnen des Eventchores im Bulli 
der kath. Kirchengemeinde (vielen Dank an dieser Stelle für die Unter-
stützung ☺) auf den Weg nach Bremen. Los ging es mit einem Work-
shop, in dem alle Songs noch mal im großen Chor geprobt wurden. Al-
lein das hat schon richtig Spaß gemacht. Nach Stellprobe und Sound-
check präsentierten wir dann am Abend ein großes Gospel- und Wor-
shipkonzert mit über 170 Sängern und Live-Band, zu dem zu unserer 
großen Freude sogar extra Besucher aus Stift Quernheim angereist wa-
ren. Dieser Tag wird allen Teilnehmern in unvergesslicher Erinnerung 
bleiben, denn es war ein tolles Gefühl mit so vielen Sängern und vor 
einem großen Publikum auf der Bühne zu stehen. Eigentlich können wir 
dieses Erlebnis gar nicht richtig in Worte fassen.  

 
Sehr gut gelaunt und noch immer mit dem einen oder anderen Lied auf 
den Lippen kamen wir gegen Mitternacht wieder zu Hause an. 
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Übrigens wird Chris Lass am 12. und 13.09.15 bei uns in Stift Quern-
heim sein, um hier einen Gospelworkshop für Jedermann durch-
zuführen. Wir werden an diesem Wochenende neue moderne Gospel-
songs lernen, die überwiegend aus seiner eigenen Feder stammen. Mit 
seinen Songs vermittelt Chris Lass viel Spaß und Freude und das über-
trägt sich in kürzester Zeit auf Zuhörer und Mitsänger. Er hat einfach die 
Gabe, andere durch die Musik mitzureißen und zu begeistern. Der Hö-
hepunkt des Workshops wird der Anstiften-Gottesdienst sein, in dem der 
Workshop-Chor alle gelernten Songs zum Besten geben wird. 

� Ganz wichtig: An diesem Workshop darf Jede(r) teilnehmen 
(Mindestalter 14 Jahre)! Es werden weder Notenkenntnisse, 
noch Chor- oder Gesangserfahrung dafür benötigt.  

Wer also Spaß daran hat, gemeinsam mit anderen in einem großen Chor 
zu singen oder wer sich selbst einfach mal etwas Gutes gönnen möchte, 
sollte sich dieses Ereignis auf keinen Fall entgehen lassen und sich 
schnell im Gemeindebüro anmelden, denn die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt (Anmeldeschluss: 01.07.15). Es lohnt sich wirklich! 
Alle weiteren Infos und das Anmeldeformular befinden sich in dem bei-
liegenden Flyer. 
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Familientag 2015 
 

Nach der Premiere in 2011 
und dem erfolgreichen Jubi-
läum im letzten Jahr soll es 
auch in diesem Jahr wieder 
einen Familientag rund um 
den Rauchfang geben. Wir 
möchten an diesem Tag Jung 
und Alt einladen unseren 
Verein kennenzulernen, 
einen Überblick über unsere 
Angebote zu bekommen, 
Gemeinschaft zu erleben und 
natürlich Spaß zu haben. 
Gelegenheit dazu bieten zum 
Beispiel Spaß und Action 
mit dem Spielmobil, sport-
liche Spiele auf dem 

Kunstrasenplatz oder das Kinderschminken. Für das leibliche Wohl 
ist natürlich auch gesorgt. Neben Gegrilltem oder leckeren Crêpes 
können Sie die Zeit auch gerne mit netten Gesprächen und Anekdo-
ten beim Weltdienst-Café verbringen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such am 31.05.2015 in der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr. 
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Die Weltdienstgruppe unseres CVJM trifft sich 
vierteljährlich und zusätzlich zu besonderen 
Anlässen im Rauchfang. Wir sind eine bunt 
gemischte Gruppe aus jüngeren und älteren 
Interessierten an der internationalen Arbeit des 
CVJM. Dabei steht für uns die Vereinspartner-
schaft zum YMCA Aberdeen in Sierra Leone, die seit mittlerweile 
über 30 Jahren unsere Vereine verbindet, im Mittelpunkt. 

Wir halten über Briefe und 
Emails Kontakt zu unseren 
Freunden in Aberdeen und 
organisieren im regel-
mäßigen Abstand Besuchs-
reisen zwischen unseren 
Vereinen. Im Sommer 
2014 konnten wir zum 
125-jährigen Vereinsjubi-

läum des CVJM Stift Quernheim eine vierköpfige Delegation aus Sier-
ra Leone bei uns begrüßen. Diese persönlichen Begegnungen und der 
gemeinsame Glaube bilden die Basis der Vereinspartnerschaft. Zusätz-
lich unterstützen wir unsere Partner auch finanziell - in Projekten, die 
der YMCA Aberdeen vor Ort durchführt sowie in schwierigen Situati-
onen wie der Ebola-Epidemie in 2014/2015. 
Auch ist unsere Gruppe in die Weltdienstarbeit des CVJM-Westbunds 
eingebunden. So nehmen wir an den regelmäßigen Sitzungen des Ar-
beitskreises Sierra Leone des Westbunds in Wuppertal teil. In unserer 
Kirchengemeinde informieren wir im Rahmen von Weltdienstcafés 
und Photoausstellungen über unsere Partnerschaftsarbeit mit dem 
YMCA Aberdeen. 
Wir freuen uns sehr über Zulauf neuer Interessierter aller Alters-
gruppen. Hierfür kannst Du / können Sie uns über die Adresse 
abuschm@gwdg.de einfach kontaktieren und zum jeweils nächsten 
Treffen unserer Gruppe dazu stoßen. Herzliche Einladung dazu! 
Das Foto entstand im Sommer 2014 beim Besuch am Kaiser-Wilhelm-
Denkmal mit unseren Gästen.  
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“Bombastische  
 

Ferienspiele“ 
 

Unter diesem Motto treffen sich alle spielbegeisterten Kinder und 
Mitarbeiter/innen wieder in den ersten drei Wochen der Sommerfe-
rien…. Und zwar  
ab dem 29.6.  im Gemeindehaus Stift Quernheim,  
in der zweiten Woche  im Gemeindehaus Hagedorn und  
in der dritten Woche  in Kirchlengern. 
 

Die Anmeldetermine sind:  
27.5.   16-18 Uhr  Gemeindehaus Hagedorn 
28.5.  16-18 Uhr  Rauchfang Stift Quernheim 
29.5.  17-19 Uhr  Gemeindehaus Kirchlengern 
 

Also, seid wieder dabei, wenn es heißt:“ Spiel und Sport unter Gottes 
Wort“ wir freuen uns auf drei tolle Wochen mit euch!                 

 Bärbel Westerholz 
 

 
                  Das Musterhaus an der B239 
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Mitarbeiterausflug hat Tradition 
In der 2. Osterferienwoche erlebten 24 
Jugendmitarbeiter einen tollen Tag in der 
Autostadt Wolfsburg. Es ist in jedem Jahr 
wieder spannend, ein neues Ziel auszu-
suchen und dann am Abfahrtstag zu sehen, 
wie sich die Gruppe tatsächlich zusammen-
setzt. Er hat schon Tradition, unser 
Ausflug…. Und wenn du neugierig gewor-
den bist, in 2016 soll es in den Osterferien 
wieder die Möglichkeit geben, für kleines 
Geld einen tollen Tag in netter Gemein-
schaft zu verbringen. Nach Bremen, Köln, 
Bielefeld, Hamburg, Düsseldorf und Wolfs-
burg bin ich gespannt auf neue Ideen für 
2016. Es hat viel Spaß gemacht mit euch!     
         Bärbel Westerholz 
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Am 13. Februar fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des CVJM Stift 
Quernheim im Rauchfang statt. Nach drei 
Jahren, in denen den Vorstand in gleicher 
Zusammensetzung gearbeitet hatte, gab es 
in diesem Jahr mehrere Veränderungen. 
Markus Peitzmeier schied als zweiter 
Vorsitzender aus dem Vorstand aus. Er hat mittlerweile seinen neuen 
Posten als Kassenwart des CVJM Kreisverbandes Bünde übernom-
men. Neuer zweiter Vorsitzender ist Maikel Leder, der bisher als 
Beisitzer Mitglied des Vorstands war. Für den so freigewordenen 
Beisitzerposten hat die Jahreshauptversammlung Dario Voll gewählt. 
Außerdem ist Christoph Gellert als Kassenwart aus dem Vorstand 
ausgeschieden. Als sein Nachfolger wurde Vincent Brinkmann be-
stimmt. In seinem Amt als Schriftführer bestätigt wurde Lucas 
Struckmeyer. Außer diesen Vieren sind noch Daniela Inderlied und 
Jana Ahlmeier als Beisitzerinnen, sowie Hendrik Pankoke als erster 
Vorsitzender im Vorstand. Im Namen des ganzen Vereins danken wir 
Christoph und Markus für die jahrelange Mit- und Zusammenarbeit 
und wünschen uns für alle alten und neuen Gesichter im Vorstand 
gutes Gelingen und Gottes reichen Segen. 
 

 



Stiftsschreiber 

 25 
 



Stiftsschreiber 

 26 

 
An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 

Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer  
3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2000).     
Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell. Ihr Firmenname wird dann in 
die Liste der Sponsoren aufgenommen. Wenn Sie Interesse haben, wenden 
Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde Stift Quernheim 

 

Montag Wöchentl.  Spielmäuse 16.30 Uhr   B.Westerholz 
  

Wöchentl.  Kirchenchor 20.00 Uhr   B. Schmidt 
  

Dienstag Wöchentl.  Posaunenchor 20.15 Uhr   E. Stallmann 
  

14-tägig Gottesdienstvorberei- 
tungskreis Anstiften 

20.00 Uhr   J. Waltemate 
  

Monatlich  Dienstagskreis 20.00 Uhr   H. Beckmann 
  

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr   C. Worminghaus 
  

Wöchentl.  Blockflötenkreis 16.00 Uhr   B. Schmitz 
  

14-tägig Abendkreis 19.30 Uhr   G. Pagels 
 

14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr   S. Gnosa 
  

Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr   S. Stallmann 
  

Donnerstag   Wöchentl.  Kirchenmäuse 9.15 Uhr   K. Bünermann 
  

Monatlich  Offener 
Frauentreff 

20.00 Uhr   M. Lücking 
  

Freitag Wöchentl.  Eventchor 18.00 Uhr 
In der Kirche 

K. Sczesni 
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Konfirmanden 2015 

 
 

 

Wie sie uns erreichen können:   
Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 
 C. Lassen 0157/79306139 
Vikar M. Hoffmann 05731/1864546 
Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 
Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 
(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 
E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  
Homepage www.kirche-stift.de 
Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  
IBAN:  
DE94 4949 0070 0200 7020 00 

BIC: GEN0DEM1HFV 
Volksbank B.O.-Herford eG 

 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 
 A. Nentwig  05223/71777 
Kindergarten Stift Quernheim Leiterin T. Engelbrecht 05223/71689 
Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 
Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 
Jugendreferentin Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05223/789612 
Redaktion Stiftsschreiber I. Brinkmann 05223/79761 

 

Foto: Kaase, Kirchlengern 
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24.05.   9.45 Uhr Pfingstsonntag / Gottesdienst mit dem Kirchen-

chor, Pfrn. Steinmeier 
25.05.   9.45 Uhr Pfingstmontag / Gottesdienst mit Abendmahl und 

dem Posaunenchor, Pfr. Lassen 
31.05.   9.45 Uhr Diamantene-, Eiserne- und Gnadenkonfirmation 

mit Abendmahl und dem Kirchenchor, Pfr. Lassen 
07.06.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, Vikar M. Hoffmann 
11.06. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 
13.06. 17.00 Uhr Gottesdienst beim Alttraktorenfest auf Homburgs 

Hof mit Taufen, dem Posaunenchor und der Band 
Aufatmen, Vikar M. Hoffmann 

14.06. 10.30 Uhr Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden mit der Band, Pfr. Waltemate 

21.06.   9.45 Uhr Gottesdienst unter den Bäumen mit Taufen, dem 
Posaunenchor und der Band Aufatmen, Pfr. Wal-
temate.  
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein bun-
tes Programm für Jung und Alt rund um Kirche 
und Gemeindehaus statt. Für das leibliche Wohl 
ist natürlich gesorgt 

28.06. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrn. Schwarze 
05.07. 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Waltemate 
09.07. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Waltemate 
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12.07. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Ende der Ferienspiele in Stift 
Quernheim, Pfr. Waltemate 

19.07. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrn. Schwarze 
26.07. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate 
02.08. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Lassen 
09.08. 10.30 Uhr Gottesdienst 
13.08. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 
16.08.   9.45 Uhr Gottesdienst, Vikar M. Hoffmann 
23.08.   9.45 Uhr  Goldene Konfirmation mit Abendmahl und dem 

Kirchenchor, Pfr. Waltemate 
30.08.   9.45 Uhr Gottesdienst 
06.09.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, Vikar M. Hoffmann 
10.09. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 
13.09. 18.00 Uhr Abendgottesdienst „Anstiften zum Singen“, Pfr. 

Waltemate 
20.09.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 
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DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 
F.-W. Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stift str. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 
Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stifts tr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg  4 
Schuhhaus Hotfiel, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 
U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, St iftstr. 4 
Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 
Sparkasse Herford, Filiale Stift Quernheim 

Volksbank in Stift Quernheim 
Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort  49 

E Neukauf, Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 
Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheim er Str. 56 

Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer  Str. 34 
Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 

PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr . 81 
Stiftsfrisör und Beauty, Kampweg 26 
Salon Hölling, Hüllerstr. 129, Häver 

Die Gardinenpflege, Jutta Steffen-Menzel, Jahnstr. 8  
Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 

Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 
Sundermeier Möbel GmbH, Oberbauerschafter Str. 65 

Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfe ldstr. 4 
AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 1 8 

Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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